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photo Hans Steiner: Der Brunnen am Bärengraben in tiefem Neuschnee

ABER ES PRESSIERT DE

Settegi u ähnlechi Wort chame
hützutag eso vil ghöre, u zwar nid
nume im Gschäftsläbe oder bim Mi-
litär, nei, mi ghört die Wort no grad
vil i de Familie. I ha scho mängisch
drüber nachedäicht, warum eigent-
lech hüt alls eso pressieri u wohät
dass das chömm. D'Entwicklig vo
der Technik het üs doch so mängs
Mittel gä, wo mer doch vil gleitiger
a ds Ziel chôme. Aber mi chönnt
mängisch meine, es wär ehnder ds
Gägeteil der Fall, dass alls eso zab-
let u juflet u nie ma g'warte, grad
wie wenn kei Tag meh nache chäm.
U meistens chunnt's de no chrumm
use, we's so tifig muess gah, dass
me's mängisch ringer e chli gmüet-
licher würd näh. Mi chönnt gwüss
fasch meine, ds Läbe syg e Wett-

kämpf u jede heig Angst, är gang
läär us derby, wenn er sis Gang-
wärch nid uf die höchsti Tuurezahl
stelli. — U was luegt use derby?
Was gseh mer hüt für Folge vo däm
Haste? Dass d'Lüt hässig u närvös
si worde u weniger z'friede sy als
früecher, wo sie eifacher gläbt hei.
Nid, dass i mi öppe a nüd Neus
chönnt apasse u no a der alte Zyt
tät hange, absolut nid, aber was z'vil
isch, isch z'vil. D'Lüt sy egoistisch
worde u möge enangere nüd meh
gönne. E jede däicht nume no a sich,
oder wenn er an e andere däicht,
so isch's öppe denn, wenn er ihm!
cha vor der Sunne stah. U drumm
isch hüt alls eso pressiert u rennt
nach Gäld und Guet oder nach eme
Sieg im Sport oder süsch eme Ver-

gnüege. Mi gseht sech geng z'weni
rych u wichtig im Läbe. U was de

no ds Truurigste isch derby, isch
das, dass me trotz allem Pressiere
kei Zyt meh wott ha für an öppis
z'dänke u z'tue, wo-n-e tiefere Sinn
het u eim e Rychtum git, dä eim ou
ungerem Grabschtei nid verlöre geit.
Ja, i muess säge, dass mir i dar Be-
ziehig wyt zrugg, statt vorwärts cho

sy. Aber i hoffe, dass us där neue
Zyt ou urne' en anderi Zyt chömm,
wo d'Lüt öppis glehrt hei u ds Lâbë
ume ruehigër u im richtige Sinn
wärde apacke. Uf jede Fall, we mer
de bi däm Pressiere wei blybe, so

wei mer de für öppis die Jagd uf-
näh, wo si de derwärt isch u nid
bloss für so vergänglechi Sache.

A. M.

I>iiow llaN5 Zlsiner: Osi- krunnsn am KSrsngrabsn in lisksm klsuscknss

K85K ^8 ^^^881^^1
Lsttsgi u sknlecki IVort cksms

küt?utsg sso vil gkörs, u ?wsr niZ
nums im <7scksktslsks oZsr kirn Mi-
litâr, nsi, mi gkört Zis IVort no grsZ
vil i Ze?smilis. I à scko msngisck
Zrübsr nscksâsickt, wsrum sigsnt-
lsck Küt slls sso prsssisri u woksk
âsss Zss ckömm. O'Dntwicklig vo
âsr Iscknik ksì üs Zock so msngs
Mittel gs, wo msr Zock vii glsitigsr
s Zs Zksl cköms. k^ber mi ckönnt
insngisck meine, es wär eknZsr Zs
'lsgetsil Zsr ?sll, Zsss slls sso ?sk-
let n juklst n nie ms g'wsrts, grsZ
^vis vsnn ksi lksg msk nscks cksm.
V meistens ckunnt's Zs no ckrumm
use, ws's so tikig mnsss gsk, Zsss
me's msngisck ringer s ckli gmüst-
lieksr würZ nsk. Mi ckönnt gwüss
kssck meine, Zs ksbs s?g s IVstt-

ksmpk u jsZe ksig ^.ngst, Si- gsng
lssr us Zsrbz?, wsnn sr sis Llsng-
wsrck niZ uk Zis köcksti ?uurs?skl
stsiii, — V lusgt use Zsrbz??
IVss gssk mer küt kür ?olgs vo âsm
Hssts? Osss Z'küt ksssig u nsrvös
si worZs u weniger ?'krisZs sz^ ais
krüscksr, wo sis sikscksr glskt ksi.
KKZ, Zsss i mi öpps s nüZ kleus
ekönnt spssss u no u Zsr sits ^t
tst ksngs, sbsoiut niZ, sbsr wss ?'vil
isck, isck ?'vil. O'küt s^ sgoistisck
worZs u möge snsngsrs niiZ msk
gönns. L zsZs Zsickt nums no s sick,
oZsr wenn sr sn s snZers Zsickt,
so isck's öpps Zsnn, wenn sr ikm
cks vor Zsr Lunns stsk. 17 Zrumm
isck küt sils sso pressiert u rennt
nsck (7siZ unZ <7ust oZsr nsck sms
Sieg im Sport oZsr siisck sms Vsr-

gnüsgs. Mi gsskt ssck gsng ?'wsni
r^ck u wicktig im ksbs. 17 wss Zs

no Zs ?ruurigsts isck Zerkz?, isck
Zss, Zsss ms trot? siism ?rsssisrs
ksi ?,zZ msk wott ks kür sn öppis
?'Zsnks u ?'ìus, wo-n-e tisksrs Linn
kst u sim s kvcktum git, às sim ou
ungsrsm Llrskscktsi niâ verlöre Mit.
7s, i musss ssgs, Zsss mir i Zsr Le-
?iskig wzk ?rugg, ststt vorwärts cko
szc ^.ksr i kotks, Zsss us Zsr nsus
?ixt ou ums sn snZsri 2^t ckömm,
wo Z'küt öppis glskrt ksi u Zs kskê
ums ruskigsr u im ricktigs Sinn
wsrZe spscks. 17k zsZs ?sii, ws msr
Zs bi Zsm Vrsssisrs wsi kiz^bs, so

wsi msr Zs kür öppis Zis 7sgZ uk-
nsk, wo si Zs Zsrwsrt isck u niZ
bloss kür so vsrgsnglsckl Lscks.

M.
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